
,H>. ?S. Mittwoch den 8. April »857.

Z. 16 ! . a (3) Nr. 6256. l'c! 446,
K o n k u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Bei den politischen Behörden und gemischten
Bezirksämtern in Körnten sind 10 Konzepts'
Vraktikantenstellcn, darunter 7 mit dem Adjutum
Von 300 f l . , zu besetzen.

Zu diesem Ende wird der Konkurä bik> 15.
M a i d, I , ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dienstcsstellen haben ihre
gehörig instruirten Gesuche, und zwar wenn sie
bereits einen öffentlichen Dienst bekleiden, durch
ihre vorgesetzte Behörde, sonst aber durch jme
politische Behörde, welcher sie unmittelbar unter-
stehen, an das k. k, Landes-Präsidium zu Kla-
genfurt gelangen zu lassen.

Bewerber aus andern Kronländern haben ihre
Gesuche im Wege der vorgesetzten politischem Lan-
desstelle zu überreich,!,.

Die Bewerber haben darzuthun:
! ) i h r Alter, Geburtsort, Religion, nebst Angabe

ihres Standes;
2) ihre Sprachkermtniß;
3) ihre Studien und erlangte gesetzliche Befähigung;
4) ihre bisher geleisteten Dienste,

Auch hab?« die Bewerber anzuführen, ob und
in welchem Grade sie mit bereits angestellten k, k,
Beamte» dieses Kronlandes verwandt oder ver-
schwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. kärnt, Landes
Regierung, Klagenfurt am 24 März »857.

Nr. 2? l
K o n k u r s » K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Kommerzial'Zollamte in I^U5«in-
piccnlu ist die provisorisch? Einnehmersstellc mit
dem Iahlesgehalte von Siebenhundert Gulden,
dem Genusse einer freien Wohnung oder in deren
Ermanglung des systemmäßigen Quartiergeldes
und mit der Verpflichtung zur Leistung der Dienst-
kaution im Oehaltsbetrage, in Erledigung gê
kommen.

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachwci-
sung ihres Alters, Standes, Religionsbekennt-

nisses, der bisherigen Dienstleistung, ihrer tadel-
lo,en Moral i tät, praktischen Ausbildung im Ge-
falls», Kasse- und Rechnungsfache, der uollkom
menen Kenntniß der deutschen, italienischen und
wo möglich einer slavischen Sprache, dann der
mit gutem Erfolge bestandenen Plüfung aus
dem neuen Zollverfahren und der Warenkunde,
und der Fähigkeit zur Leistung der volgeschr>>
denen Kaution, mit der Angabe, od und in
welchem Grade sie mit Beamten im Verwalk
tungsbediete der steierm. illyr. rüsten!. Finanz.
Landes-Direktion verwandt oder verschwägert
sind. bis 3l». Apl i l l, I , im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
in Capo b' Istria einzudringen.

Ä. k, steierm. illyr. küstenländ. Finanz.
Landes-Direktion.

Graz am 2«. März l»57.

Z. 177^ 7^ (1 ) Nr. 6236,
K o n k u,r s « E d > k t.

I m Sprengel des k, k, steinm. kärnt. krain,
^"'"^«sgenchtetz ist im Herzogthume Steier-
L „ f ^ ^ " ° "dvokatenstelle mit dem Amtssitze in
hu n 3 ^" ^ ^ " ' Bewerber um diese Stelle
we un ^ d , ^ ' " "^g,ttn Gesuche unter Nach-

7 em d u r / " " ! - ' ^ ' " ' ll°«eni chen Sprache.

om?4 Mai V"k^'^«n^rial . Erlaß
.ande"egi^g^sion7^(^, '^
geschriebene» Wege, und
den ersten fünfNuoriken genau a u H ^ Q a '
lkations Tabel le, bi.men 4 WocheV, v , ^ e

der dritten Einschaltung dieses'Ediktes i „ die
Zeitung gerechnet, bei diesem k. k. Oberlandes-
gcr'.chte einzubringen.

Graz am 24, März 1857.

Z. 171 . » ( ! ) Nr. ,717.
D i e n s t - K o n k u r s .

Der Dienst eines k. k. Försters für die
Domänen Arnoldstein und Slraßfried in Kärnc
ten ist zu verleihen.

M i t diesem in der X I I . Diätenklasse stehen-
den Dienstposten sind folgende Genüsse verbunden :
300 si. an jährl. Besoldung, Naturalwohnung
oder 40 fl. Quartiergeld, 10 W,ener Klaftern
weiches Scheitholz, der Geouß von Deputatgrün-
den im Flachenmaße von 2 Joch, oder das Re-
lutum von 70 ft,, und 100 fl. jährl, Relsepauschale.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge adsolvirte forstwissenjchastlich? G iu -

!di>n, uno im Falle Kompetent noch nicht im
Staotodienste steht, die Nachweisung der befrie-
digend abgelegten Staatsprüfung für Forstwirlhe,
Kenntnisse und Elfayrung im Holzlieferungs»
wesen, im Konzepts- und Rechnungsfache; er°
wünscht ist die Kenntniß der slovenischen oder

> einer derselben verwandten Sprache.

Kompetenten haben ihre eignchandig ge«
schricbenen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden hiehcr einzureichen,
und in selben sich über jede obiger Erfordernisse,
sowie über Alter, Familienstand, Studien und
bisherige Dirnstleistuilg durch Urkunden auszu-
weisen und die Erklärung beizufügen, ob und
in wie ferne sie mit Beamten des obigen Amtes
oder der Direktion verwandt oder verschwägert seien.

Von der k. k. Berg- und Forst-Direktion,
Oraz am >, Apti l »857.

Z. 163. » l » Nr. lÜ3^
K o n k u r s .

Zur Besetzung zweier bei diesem Kreisge-
richte in Erledigung gekommenen systemisirten
Gerichts-Adjunklcn-Stellen, die eine mit dem
Iahresgehalte von 7UU fl., oder im Falle der
graduellen Worrückung mit 60«» fl. oder 5«»» ft.,
die andere mit 5UUft., wird hiemit der Kon-
kurs von 4 Wochen, vom Tage der dritten
Einschaltung in das Wiener Amtsblatt gerech-
net, ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre nach K. l 6 u. 19
der kaiscrl. Verordnung vom 3. M a i l 853 ge-
hörig instruirten Gesuche bei dem gefertigten
Präsidium im obigen Termine einlangen zu
lassen.

Vom Präsidium des k. k. Kreisgerichtes.
Neusatz am 27, März ,857.

Z, l 5 7 ? ^ (F) Nr. W0.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

Bei dem k. k. Kreisgcrichte in Zombor ist
eine erledigte systemisntc Gerichtsadjunktenstelle
mit dem Iahresgehaltc von 600 ft., im Falle
der graduellen Vorrückung aber eine solche in der
Gehaltsstufe von 500 zu besetzen.

Die Bittwcrber um diese Stelle haben ihre
nach K, I ß des a, h Patentes vom 3, Ma i »853
>n,lru>rten Komptten,yefuche binnen viel Wochen,!
^ 1 " ^ " bitten Einschaltung in die kais.!
österreichische Wiener Zeitung, bei dem gefertigten
Präsidium vorschriftsmäßig einzureichen.

Präsidium des k, k. Kleisgerichtes.
_ ^ " b ' " am 27. März ,857.

I !75. " ( l ) Nr 6«97^I^660.
tüzi tat ions-Kundmachung.

Vom k, k. Bezilksamte Feistritz wird allge-
mein kund gemacht, daß zu Folge Nerordnung
0cr Hohen k, k, Laudcöregicrung Laidach vom 2
Dezember v. I . , Z. 2»473. und uom , 7 . l. M . ,
Z. 2423, zur Hintangabe der Meisterschaften
und Materialien-Lieferungen zu dem mit obiger
hoher Vttordnung genehmigten Baue einer ge-
mahlten gewölbten Brücke über den Nckabach
bci Dal)!'ni'o!je, am 12. Mai d. I , Vormittags
in der dießämtlichen Kanzlei i» den glwöhnli«
chen Amtöstunden abgehalten werden wird.

Hievon werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beifatze verständiget, daß
die Meisterschaften auf . . 564 st. 11 kr.
die Materialien auf . . . 31N » I I »

zusammen auf ^ ^ 87^4^ft^22 kr.
buchhalterisch veranschlagt worden sind, und daß
auch vor oder während der Lizitations-Verhand-
lung, jedoch jedenfalls vor Verlauf der Mittags-
stunde dcS Lizitationstaqes schriftliche versiegelte
Offerte, welche mit Vadium 5 A deS Aueruf,
preises belegt sein müssen, eingebracht werden
können.

Die Hand« und Zugroboth wird von den
Bezirksinjassen in N3tu,°> geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Bau«
devise und die Lizitationsbedingnisse können von
Jedermann in den gewöhnlichen Amlsstunden
hiecamts eingesehen werden.

Feistritz am 27. März 1857.

Z. 154. ä (3) Nr. 770.
K u n d m a c h u n g .

Am 1 « . A p r i l Vormittags 8 Uhr wer.
den bei dem k. k. Bezilksamte Planina die
Kunstbauten, welche an der umzulegenden B«l
zirksstraße über den Stermetzberg auszuführen
sein werden, lrn Wege der Minuendo« Lizitation
ausgeboten werden.

D i , ln Rede stehenden Kunstarbeiten bestehen:
») in fünf gewölbten ) _. ^ , . ^ „
d) in zwei ungewölbten ) Durchlässen,
«) in einer gewölbten gemauerten Brücke.

Sämmtliche Kunstbauten sind auf 1454 st.
52 kr, C. M . veranschlagt.

Die Unternehmungslustigen werden zu dieser
Lizitation mit dem Beisatze eingeladen, daß die
Lizitationöbedingnisse bei dem k. k. Bezirksamt«
Planina eingesehen werden sönnen.

K. k. Bezirksamt Planina am 26, März 1857.

Z. 532. (3) Nt . , 545 .
E d i k t .

Vom f. e, Landesgerichte in Laibach ist auf
Ansuchen des Herrn Karl Georg Gasparini, Kom»
Missionärs in Triest, als Zessionär ^ s Johann
Braun , hinsichtlich der angeblich in Verlust ge»
rathencn, auf Johann B taun , Amtsschreiber
bei dem k k. Hauptzollamte in Trieft, p i o c»u-
nonu lautenden, am l , M a i 1841 in der Serie
4 , 3 vnlosten 2)s krainisch-ständischen Aerarial»
Oro, Ooligation N t . I 0 0 4 l , äclc». I . November
>8«8, pr. 10«» fl. , i n die Ausfertigung dieseS
Amortisations-Ebikteö gewilliget worden.

Demnach werden Alle, welche auf obige Obli-
gation einen Anspruch zu haben ve, meinen, auf.
gefordert, binnen Einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen, von untenangesetztem Tage gerechnet,
ihr Recht darauf b,i diesem k. k. Landgerichte
» g e w i ß nachzuweisen, «'s nach Ablauf dieser

!F>ist übcr neuerliches Ansuchen des Amorlisa,
j tionswerberS obiue Obligation für null und nich-
tig erklärt werden würde.

K. k. Landesgelicht Laibuch am 24 März 1857.

Z. 170. :, (1) Nr. 2666.
K u n d m a ch u n g.

I m Laufe der letzten Monate sind verschie-
dene Kleidungsstücke, Reise- Effekten, Armbänder,
dann kleinere Geldbeträge, welche Gegenstände
theils von Reisenden in den Eifenbahnwa^gone
zurückgelassen, theils im Rayon der Sladt ge-
funden wurden, Hieramts hinterlegt woiden.

Die Verlustträger wollen sich wegen Rück«
erlangung ihres Eigenthumes hicramts anfragen.

Von der k. k. Polizei-Direktion.
Laibach am 5. April 1857.
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Z. Z24. (2) Nr. 37.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt« Senosetsch, als
Gericht, wild hitinit bekannt gemacht:

Es s»i üb» da» Ansuchen des Martin Srebot.
nak von Luegg, gegen Josef Sleiko von Bukuje.
wegen aus dem Vergleiche ddo. 7. Oktober l847
schuldigen 50 st. <Z. M , c. ». c,, in die erekutive
öffentliche Versteigerung d,r, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Luegg 5ub Urd. Nr.
78 vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobene»
Schätzungswerthe von 183 l fl. E. M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Feilbictungstag
fatzungen auf den 9. Ma i , auf den 6. Juni uno auf
den 9. Ju l i I. I . , jedesmal Vormittags voi>.9—>2
Uhr hieramls mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei ocr letzten Feilbic-
lung auch unter dem Schätzungswetthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die 3iz:tationsbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in dm gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Senoselsch, al« Gericht, am
l l . Jänner l857.

Z. 525. (2) Nr. 78.
C d i t t.

Von dem k. k, Bezirksamte Senosetsch, als Ge-
licht, wird hiemit bekaimt gemocht:

Es sei über das Ansuchen de« Herrn Matthäus
Premrou, als Zessionär des Johann und Karl Kau-
zhizh von Großubelsku, gegen Luckas Ogrisek von
Hcuschuje, wegen schuldigen 95 fl. 3? kr. C, M.
e. «, c. , in die Reassumirung der exekutiven oft
fentlichen Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche des Gutes Neukofel «uli Reklf, Nr.
83 vorkommenden Hude , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!)« von 4599 fl, E. M , gcwillig.'t
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietuiigs'
tagsatzungen auf den 9. Mai , auf den 6. Juni und
auf den 9. Jul i ,827, jedesmal Vormittags um 9
Uhr hieramts mit d<m Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feildietung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegtden weide.

Die Lizitationsbedingnisse, das SchatzungKyro-
lokoll und der ErundbuchSextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesê
hen werden.

H, t. Lezirksamt Senosetsch, al« Gericht, am
15. Jänner 1857.

Z. 527. (2) Nr. «489.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiemit allgemein tund gemacht.-

E« sei auf Ansuchen des Exckutionsfüdrers Hrn.
Karl Premrou von Prewald, die m!t Bescheide ddo.
9, August 1856, Z 4000, auf den 3«, Dezember
1856 angeordnete drille exekutive Feildietung der,
der Maria Premrou von Bruno! gehörigen, im
Grundbuch« der Herrschaft Senosetsch «u!i Uib. Nr.
854j4 vorkommenden '/, Hübe auf den 28. Mai
1857 von !Y—!2 Uhr Vormittags hicramts mil
dem Beisatze übertragen wo.dln, daß obcrwähnte
Realität bei der letzten Feilvieluligstagsatzung auch
unter d«m Schätzungswerthe pr, 3<89 fl. 40 kr. hint»
angegeben werden wird.

Die Lizitationsdedingnisse, Grundbuchsextrak!
lind Schätzungsprolokoll können täglich Hieramts ein-
gesehen weiden.

K. k, Bezirksamt Senosclsch, als Gericht, am
29. Dezember 1856.

3. 584. (2) Nr. 286,
E d i k t .

Von dein k, k, Bezirksamt« Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchcn der Vorstkhung des
Benefiziums zu S t Georgen im Felde, gegen Lukas
Rack, unter Vtllretung seines Kurators Georg Po-
roune von Klan?, wegen aus dem Urtheile vom 20.
Geptembtr !855, Z. 4782, schuldigen 100 fl. E M .
o, 8 .:. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
des, dem Letzten, gehörigen, im Giundbuchc Egg ob
Krainbmg «nl» Urb. Nr. 179 voikommindcn Ueber.-
landacklls, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe
vo» 30« fl. CM, gewilligct. und zur Vornahme
derselben die drei Feildietungs Tagsatzungen auf den

. 14, April, auf 5e>, > z. W^i und auf den !5. Juni,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichlskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die seilzu-
bietende Realität nur bei de» letzten Feildictui'g
auck unter dem Schä^ungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegebcn werde.

Das Schäyungsprotokoll, der Oru»dl'uchs<x-
tralt und die Liz'tatioüZdedinginsse tonnen bei die-
fem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k Bezirksamt Stein, als Gericht, „m 20.
Jänner «857.

Z. 535. (2) Nr. 543.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Lack, als Gcrichl, wird
bekannt gemacht, und den nachdenannten unbe-
kannt wo befindlichen Gläubigern, deren gleichfalls
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert, daß über die auf Ansuchen des Johann
Fcrliz von Scherouskiverch Haus > Nr, 6 bewilligte
Einleitung des Verfahrens zur Amortisirung nach-
stehender, auf der, im Grundbuch« der Herrschaft
Lack «u!> Uid. Nr. 656 vorkommenden Realität über
50 Jahre haftenden Satzposten, a l i :
2) der Forderung dcr Maruscha Iasbez geb. Zcrrer

pr. 481 fl. 7«/, kr,, aus dem seit 3, September
1791 haftenden Heiratsbriefe vom 18. Februar
1775;

!,) der Forderung des Philipp Planinschek pr 36
ung, Dukaten oder 40 fi, 48 kr. aus dem seit 24,
April 1793 haftenden Schuldbriefe vom 24. April
1793;

e) der Forderung der Eheleute Ignaz und Maruscha
Iasbez an Lebensunterhalt und Wohnungsrechte
aus dem scit 18, Oktober 1794 inlad, Uebergabs-
vertrage vom 4. Juni l?74;

cl) der Forderung der Miza Iasdez an Entfertignng
mit l0 fl. L, W. aus dcr nämlichen Uikuno«;

L) der Forderung des Gregor, Jakob, Ignaz, Peter
und Andreas und der Anna Iasbez mit je 5 fl,
L W., zusammen 30 fi, l!, W, aus eben dieser
Urkunde und am nämlichen Satze;

s. der Furdercrung des Ignaz Iasbez aus der seit
!8. Oktober !794 haftenden Uedergabs - Urkunde
ddo, 17. Februar 1794 im unbestimmten Betrage;

ss) der Foroerung des Josef Vogatai pr. 350 fi.
L. W. ober 297 fl, 30 kr. <Z. M . aus dem seit
15. Oktober l?96 Haftenren Schuldscheine vom
!5, Ok-t. 1796; — dieselben und alle Jene, welche

aus was immer für einem Nechtsqr..,de darauf An<
sprüche zu haben vlimeiucn, auf.j,,iolcelt werden,
solche binnen Cmem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, vom Tage der Kundmachn g dieses Ediktes,
sogewiß bei diesem Gericht anzumclden und rechls-
giltig darzuthun, widrigens nach Verlauf dieser Frist
auf weiteres Anlangen des Amortisirungswerbers
diefe Satzposten als erloschen, kraftlos und nichtig
erklärt werden würde und auf Grund des dießfä!»
Ugen Erkenntnisses die bücherliche Löschung dersel-
den begehrt und erwirkt werden könnte. Zur Wah»
rung der Rech!« c>er unbekannten Betheiligten an
dieser Angelegenheit wurde Nanholma Schrei von
Dollena Dobrova als Kurator bestellt

K. k. Bezi'kiamt Lack, als Gericht, am 25.
Februar 1857.

Z""ö367"(2s" ^ " Nr. 184.
C d i k t.

Von dem k. k. Beziiksamte Lack, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üt'er das Ansuchen des Herrn Johann
Kallan von Visotim, gcgen Matthäus Mrack, Haus-
Nr. 3 von Lack, wegen auö dem Urtheile vom 2 l .
Februar !856, Z, 3 l 5 , schuldigen 24 fi. E. M .
c. «, c., i» die exelutiuc öffenlliche Versteigerung der,
dem Letztern gehörigen, im Wrunobuche »es Stadt'
duminiums Lack «üb Urb. Nr. 2 vorkommenden
Hausccalität in der Stadt Lack in der odern Oassc,
im gerichtlich erbobcnen Schatzungswerlhe von 339 fl.
C. M . , gcwilliget und zur Vornahme derselben die
Keilbietrnüstagsatzung auf den >4. Ap i i l , auf den
13 Mai und au? den «0. Juni l, I , , jldetzmal
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichlskanzlei mit
dem Anyaoge bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem SchatzlMgöwerthe an den Meistbietenden
hintangcgeden werde.

Das Schätzungsprotokoll , der Orundbuchsex.
lrakt und die Lizitationsdedingnisse können bei die»
sem Gerichlc in den gewöhnlichen Amisstunden ein.
gesehen nxrde,!.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am !3 .
Februar 1857.

Z7"53?^. (2) Nr. 3382.
E d i k t ,

Von dem t, k. Beziiksamte Lack, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Gregor Inglizh,
von Pölland Haus-Nr. ! 9 , g'gen Franz Hafner,
uon Lack Hau« . Nr. 19, wegen Zinscnrückstandes
schuldigen 130 st, <Z. M , c s. c. , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» gehör,-
gen, im Ärundduche des Stadtdommiums Lack »ul,
Urb. Nr. ,8 vorkommenden, zu Lack am obern Platze
Haus-Nr. 19 gelegenen Hausrealiläl sammt Zuge.
hör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von
l9 !3 ft- !5 kr, E M . gewilliget, und zur Vornahme
cerselben die Feilbmungstagsatzung auf den 2 l ,
Apr i l , auf den 20, Mai uno aus den 22. Juni
I. I . , jedesmal Vormittag« um 10 Uhr in der
Gerichlskanzlei mit dnn Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Feil-
dietung auch unter lcm Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchse»
trakt und die Lizitalionsbedingniff« können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K, k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 14.
Oktober 1857.

Z. 538. (2) Nr. 368.
E d i k t

über die Einleitung des Amortisirungsverfahrcns.
Von dem k. k. Nezirtsamte Lack, als Gericht,

wird bekonnt gemacht, und insbesondere nachbenanN'
ten, unbekannt wo befindlichen Gläubigern, deren
gleichfalls unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert, daß über Ansuchen des Ignaz Ker>
mel, von Ttanische Nr. 5, die Einleitung des Verfah-
rens zur Amoitisirung nachstehender, auf der, im
Grundbuche der Herrschaft Lack «ub Urb. Nr. io98
vorkommenden Hübe zu Stanische über 50 Jahr«
haftenden Satzposten gewilliget wurde, als:
9) der Forderung des Valentin Kissouiz pr. l40 fi.

L. W, oder l<9 fi. C,M, aus dem seit 24. April
1784 inll»I>, Schuldbriefe vom 24. April l ?84 ;

li) der Forderung der nicht benannten Mutter des
Thomas Dolliner auf ihren Lebe./suntelhalt aus
der seit 24, August 1785 haftenden Zession <tto.
31, Dezember !7?3 ;

o) der Forderung des Hansche Dolliner für den z'f'
fermäßig nicht ausgedrückten Erbtheil aus eec
letzterwähnten Zessionsurkunde, und daher alle

Jene, welche aus irgend einem Nechtsgrunde Ansprüche
darauf zu haben vermeinen, aufgefordert werden,
solche binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen,
uom T,g< der Kundmachung des Ediktes, so gewieß
bei diesem Gerichte anzumelden und rechtsgiltig dar?
zuthun, widrigens nach Verlauf dieser Frist auf
weiteres Anlangen des Amortisnungswerbers diese
Satzposten als erloschen, kraftlos und nichtig erklärt
werden würden, und auf Grund des dießfälligen
Erkenntnisses die bücherliche Löschung derselben begehrt
und erwirkt werden könnte. Zur Wahrung der Rechte
der «»bekannten Betheiligten wird Johann Kalla"
von Visokim als Kurator bestellt.

K. t. Bezirksamte Lack, als Gericht, am 23,
Februar 1857.

Z. 543. (2) Nr. 8312-
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als G«'
»icht, wird h,emit bekannt gemacht:

E« sei über das Ansuchen de« Andreas Rölhel
von N<ufriesach, gegen Mathias Krater von Nessel»
thai, wegen schuldigen 135 fi. ( i . M . <:. » e., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz»
tern gehörigen, im Grundduche Gottschce 'i'om.
X I I I , Fol !8>7, Rektf. Nr. 1209, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!,« von 730 fi. ( iM. H^
williget, und zur Vornahme derselben die FeiMl'
tungstagsatzungtn auf den 25. Februar, aus den 2ä.
'U/älz und auf den 2», April 1857, jedesmal Vor«
m,ttags um 9 Uhr im Amtjsitze mit dem Anhang«
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
dc> dcr letzten Feilbietung auch unter dem Schäz°
zungswerthe an den Meistbietenden h'nlangegcben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Orundbuchsep
trakt und die Lizitationsbedinnnisse können dei die»
slm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eiN'
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Gottsch«, als Gericht, am I?-
Dezember 1856.

»ll Nr. ,459,
Da auch bei der zweiten Feilbietung« Tagsatzunß

kein Kauflustiger erschien, so wird am 29. April
zur drillen und letzten Feilbittung geschritten.
K. k, Beziitsamt Gottschec, als Gericht, aN»

24. März 1857.

Z/ 546. (2) ^ Nr, 4050-
E b i k t.

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt von>
>7. Jänner 1857, Z, 700, wird bekannt gemach!,
daß zu der auf heute angeordneten exekutiven erste» ,
Feilbictungstagsatzung der, der Gertrud Sallcr g<' j
hörigen Realität kein Kauflustiger erschienen ist, u»», °
daß sonach zu den auf den >4. April und 9. Ma>
v. I , ausgeschriebenen Tagsatzungen geschritten wec°
den wird.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach de"
9. März 1837.

Z, 547. (2) Nr. 46?''
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. städt. deleg, Bezirks^'
richte wird hiemit bekannt gemacht, daß die üb^
das Verbotsgesuch des Josef Huber gegen 2 ° ' ^
Hafner, nül«. schuldigen 12 fl. 48 kr. ausgeftrt'gle
und an diesen Letztern lautenden Erledig>'"g °
dessen unbekannter! Aufenthaltes dem unter O " "
demselben aufgeslelltcn svui-»tnr «cl reeim'«n^unl ^ '
Tupanzhizh zugcfertigt wurde.

Laidach am 18. März !857.


